
Vertrag Aktivmitglied Ikigaido 
 

1. Personalien 

Das Aktivmitglied (sowie sein ggfs. notwendiger gesetzlicher Vertreter) hat seine Personalien 
elektronisch übermittelt. Sie liegen dem Verein zur Speicherung, Bearbeitung und Verwendung vor. 

2. Vertragsgegenstand 

Dieser Mitgliedsvertrag regelt die aktive Teilnahme des Mitglieds (“Aktivmitglied”) und dessen 
Nutzung aller Angebote und Veranstaltungen, die im Rahmen der Vereinstätigkeit von Ikigaido 
Karate (nachfolgend “Ikigaido” genannt) angeboten und durchgeführt werden, insbesondere 

● regelmässiges Training 
● Sportveranstaltungen 
● Turnierteilnahmen 
● Seminare und Lehrgänge 

3. Vertragsbestandteile 

Die folgenden Dokumente in ihrer jeweils aktuellen Version gelten als integrale Bestandteile dieses 
Vertrags. Das Mitglied oder dessen gesetzliche:r Vertreter:in gemäss Art. 19 ff. ZGB bestätigen, 
diese gelesen zu haben und zu akzeptieren: 

1. Statuten Ikigaido 
2. Ethik- und Integritäts-Statut Ikigaido 
3. Prüfungsreglemente Ikigaido 
4. Spesenreglement Ikigaido 
5. Vollmacht zur Verwaltung des Verbands-Passes 

4. Rechte und Pflichten 

4.1 Der Unterricht findet für Aktivmitglieder mit gültigem Vertrag in Gruppen statt. Der Verein ist 
bemüht, alters- und stufengerechten Unterricht anzubieten. Ausnahmen sind möglich. 

4.2 Der Trainingsbetrieb findet während ca. 45 Wochen im Jahr statt. Während offizieller Feiertage 
und Schulferien kann der Unterricht reduziert werden oder ausfallen. 

4.3 Leitende Trainer:innen sind J+S-zertifiziert (mindestens Stufe “Leiter”), können Assistenzkräfte 
zu Hilfe ziehen und den Unterricht teilweise oder vollständig unter Aufsicht delegieren. 

4.4 Unterricht mit weniger als vier (4) anwesenden Personen kann kurzfristig abgesagt werden. 
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4.5 Die Technischen Kommissionen des Vereins organisieren regelmässige, von den offiziellen 
Verbänden (SKU, SKF bzw. SJV) anerkannte Gurtprüfungen. Aktivmitglieder, die die im Technischen 
Prüfungsprogramm definierten Kriterien erfüllen, können an Gurtprüfungen gemäss  
“Prüfungsreglement” teilnehmen. 

4.6 Der Verein nimmt an regionalen, nationalen und internationalen Wettkämpfen teil und 
unterstützt die Teilnahme durch Aktivmitglieder des Vereins. 

4.7 Der offizielle Informationskanal des Vereins ist die “Ikigaido App”, die kostenlos allen 
Mitgliedern zur Verfügung gestellt wird. Rechnungen werden per E-Mail zugestellt. Die postalische 
Zustellung ist gegen Aufpreis möglich. 

5. Vertragsdauer, Kündigung und Preise 

5.1 Der Vertrag wird jährlich oder halbjährlich abgeschlossen und erneuert sich automatisch um 
die Dauer der vorangegangenen Laufzeit, sofern er nicht spätestens 30 Tage vor Ablauf schriftlich 
gekündigt wird. 

5.2 Der Mitgliedsbeitrag für eine Aktivmitgliedschaft beträgt bei Vertragsunterzeichnung für: 

Kleinkinder (“Bonsai”) von 3 bis 5 Jahren     CHF 390 / Jahr 
          CHF 245 / Halbjahr 

Kinder von 6 bis 11 Jahren       CHF 490 / Jahr 
          CHF 295 / Halbjahr 

Jugendliche von 12 bis 17 Jahren      CHF 690 / Jahr 
          CHF 395 / Halbjahr 

Erwachsene ab 18 Jahren       CHF 890 / Jahr 
          CHF 495 / Halbjahr 

5.3 Ein Mitglied wechselt, entweder nach Absprache mit Ikigaido oder automatisch bei Erreichen 
des Maximalalters einer Klasse, in die nächsthöhere Klasse. Ein Vertragswechsel führt zu einer 
entsprechenden Beitragsanpassung, wobei die Differenz pro rata temporis verrechnet wird. 
Massgebend für den geschuldeten Beitrag ist die Klasseneinteilung und nicht das Alter. Es besteht 
kein Anspruch für ein Probetraining beim Wechsel in die neue Klasse. Hinsichtlich der Kündigung 
kommt die Regelung gemäss Abs. 5.1 sinngemäss zur Anwendung. 

5.4 Das zweite sowie jedes weitere Aktivmitglied einer Familie im gleichen Haushalt erhält eine 
Ermässigung von 20% auf den Mitgliedsbeitrag. Dies gilt nur für Jahresmitgliedschaften aller 
Aktivmitglieder. 

5.5 Inhaber:innen einer gültigen “KulturLegi” des Kantons Zürich erhalten einen 30%-Rabatt auf die 
Jahres-Aktivmitgliedschaften für Kinder, Jugendliche und Erwachsene (Kleinkinder/Bonsai 
ausgenommen). Mit Ablauf der Gültigkeit der “KulturLegi” während der Vertragslaufzeit muss eine 
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erneuerte Legitimation unaufgefordert eingereicht werden. Bei Nichteinreichen der erneuerten 
“KulturLegi” wird die Beitragsdifferenz ab dem Gültigkeitsablauf der “KulturLegi” und der noch 
bestehenden Vertragslaufzeit nachträglich verrechnet. 

5.6 Aktivmitglieder müssen, unabhängig von der Vertragslaufzeit, einmalig einen Verbandspass 
erwerben, falls noch nicht vorhanden. Die Regelungen dazu sind Verbands-spezifisch. 

5.7 Aktivmitglieder müssen, ab der ersten Gurtprüfung und unabhängig von der Vertragslaufzeit, 
jährlich eine Lizenzmarke des nationalen Verbands (SKF bzw. SJV)  zur Finanzierung der regionalen 
und nationalen Verbandsstrukturen lösen. 

5.8 Für obligatorische Prüfungen fallen separate, im Prüfungsreglement definierte Gebühren an. 

5.9 Für fakultative Teilnahmen an Turnieren, Seminare und Kursen usw. können separate 
Teilnahmegebühren anfallen. 

5.10 Trainingskleidung (Anzug, Schutzausrüstung usw.) kann über den Verein vergünstigt bezogen 
werden. Das Tragen des Vereins-Sujets auf dem Anzug ist obligatorisch. 

5.11 Für die erneute Anmeldung eines ehem. Aktivmitglieds innerhalb 6 Monate nach Kündigung 
werden administrative Kosten in Höhe von CHF 50.- in Rechnung gestellt. 

5.12 Rabatte sind nicht kumulierbar. 

6. Datenverarbeitung 

6.1 Der Verein nutzt Informatikmittel zur effizienten Verwaltung der Mitgliedsdaten. Das 
Aktivmitglied akzeptiert die Datenverarbeitung, insbesondere die Verarbeitung personen- 
bezogener Daten durch Ikigaido sowie dessen Partner und Lieferanten im In- und Ausland. 

6.2 Der Verein ist bemüht, sein aktives Leben öffentlich aktiv zu bewerben und darzustellen, 
insbesondere in Form von Fotos und Videos für Webseite, Social Media und andere Medien. Jedes 
Aktivmitglied hat das Recht, individuell die Verwendung der eigenen, persönlichen Daten dafür zu 
regeln. 

6.3 Das unerlaubte Filmen und Fotografieren während des Trainings ist untersagt. 
Zuwiderhandlungen können zum Vereinsausschluss führen. 

7. Ausschluss 

Es gelten die in den Statuten definierten Regelungen. 

8. Haftung 

8.1 Weder der Verein noch dessen Trainer:innen haften für erlittene Unfälle oder die Beschädigung 
oder das Abhandenkommen persönlicher Effekte. 
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8.2 Das Aktivmitglied oder dessen gesetzliche:r Vertreter:in haftet für die von ihr/ihm verursachten 
Schäden an Gegenständen und Personen und sorgt selbst für einen ausreichenden 
Versicherungsschutz. 

9. Gerichtsstand 

Für sämtliche Streitigkeiten zwischen dem Verein und seinen Mitgliedern wird 8117 Fällanden, 
Schweiz, als ausschliesslicher Gerichtsstand vereinbart. 

10. Akzept 

10.1 Das Aktivmitglied oder dessen gesetzliche:r Vertreter:in erklärt sich mit expliziten Annahme 
des persönlichen Angebots, das dem Aktivmitglied elektronisch unterbreitet wurde, mit den 
vorliegenden Vertragsbedingungen und seinen Bestandteilen einverstanden.  

10.2 Dieser Vertrag ist ohne Unterschrift gültig. 
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Anleitung zur Ikigaido App

Was ist die Ikigaido App?

Die Ikigaido App ist unsere zentrale, mobile Plattform für den Informationsaustausch im Verein.
Die App bietet dir einen sicheren Chat, alle Karate-Termine auf einen Blick, aktuelle Vereins-News,
ein Schwarzes Brett, alle Vertragsunterlagen zum Download, Kata-Videos und vieles mehr. Sie ist
für iPhones und Android kostenlos verfügbar.

Installation

Die Ikigaido App kannst du im Apple Store (iPhone) oder Google Play Store (Android/Samsung etc.)
kostenlos herunterladen. Scanne mit der Handy-Kamera den QR-Code:

Push-Nachrichten aktivieren

Wir informieren dich in der App nur über Push-Nachrichten. Daher solltest du unbedingt
“Mitteilungen” bzw. “Benachrichtigungen” direkt nach der Installation aktivieren.

iPhone
Auf dem iPhone erscheint direkt nach der Installation eine Nachricht dazu, die du “erlauben”
kannst. Falls du dies verpasst, überprüfe unter „Einstellungen > Mitteilungen“, ob für die Ikigaido
App die Benachrichtigung eingeschaltet ist. Um Benachrichtigungen einzuschalten, auf die App
tippen und „Mitteilungen erlauben“ per Schieberegler aktivieren.

Android
Öffne die Einstellungen deines Android-Smartphones. Es erscheint eine Liste von Anwendungen
und Apps. Dort suchst du die Ikigaido App. Tippe auf “Benachrichtigungen” und schiebe den Regler
nach rechts, um diese zu aktivieren.

Profil verknüpfen

Als Mitglied, Helfer oder Supporter bei Ikigaido Karate kannst du erst alle Funktionen der App
nutzen, sobald du dein persönliches Profil verknüpfst. Ohne Profil-Verknüpfung fehlen dir
wichtige Funktionen!
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Gib zur Verknüpfung bitte unbedingt jene E-Mail-Adresse an, die du auch bei der Anmeldung zur
Mitgliedschaft angegeben hast. Nur so kann dein Zugang richtig zugeordnet werden.

Pro Benutzer/Profil kannst du nur jeweils eine E-Mail-Adresse verwenden. Möchtest du deiner
Partnerin oder deinen Kinden ebenfalls Zugang geben, müssen diese über eine eigene
E-Mailadresse verknüpft werden, die bei der Mitgliedschaftsanmeldung angegeben wurde.

1. Zur Verknüpfung in der App im linken Menü auf “Einstellungen” gehen, dann auf die Kachel
“Mein Profil”. Dort dann auf “vorhandenes Profil verknüpfen” tippen und deine
E-Mail-Adresse angeben. Akzeptiere die Nutzungsbedingungen und schliesse mit Tippen auf
“auf diesem Gerät verknüpfen” ab.

2. Du erhältst eine Bestätigungs-E-Mail, die du nochmals mit einem Klick bestätigst.

3. Dann die App schliessen und neu starten, dann stehen dir alle Funktionen zur Verfügung.

Chat beitreten

Es gibt in der App diverse Chat-Kanäle, denen du als Mitglied beitreten kannst. Versuche es gleich
und sag dort “Hallo”

Viel Spass!
Dein Ikigaido Team
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Ethik-und Integritäts-Statut 
 

1. Ikigaido Karate ist ein politisch, religiös und weltanschaulich freier und ungebundener 
Verein, der sein Handeln auf humanistischen Grundlagen stützt. Ikigaido Karate fördert die 
Entwicklung einer sich selbst tragenden, freien Persönlichkeit, die friedvoll, selbstbestimmt, 
eigenverantwortlich und souverän als Teil der Gesellschaft aktiv im Leben steht sowie 
vernünftig und mitmenschlich denkt, fühlt und handelt. 

Ikigaido Karate strebt die Erhaltung, Pflege und Förderung des Sports und der 
zwischenmenschlichen Beziehungen unter allen Mitgliedern an und leistet einen 
substanziellen Beitrag zur physischen und mentalen Gesundheit des Individuums sowie der 
Gesellschaft. Ikigaido Karate sensibilisiert zur Überprüfung und Reflexion des eigenen 
Lebensstils aller Mitglieder. 

2. Ikigaido Karate setzt sich für einen gesunden, respektvollen, fairen und erfolgreichen Sport 
ein. Ikigaido Karate ordnet sich dem jeweils aktuellen Swiss Olympic Ethik-Statut des 
Schweizer Sports ein, anerkennt die aktuelle Ethik-Charta des Schweizer Sports: 

a. Gleichbehandlung für alle 
b. Sport und soziales Umfeld im Einklang 
c. Stärkung der Selbst- und Mitverantwortung 
d. Respektvolle Förderung statt Überforderung 
e. Erziehung zu Fairness und Umweltverantwortung 
f. Gegen Gewalt, Ausbeutung und sexuelle Übergriffe 
g. Absage an Doping und Drogen 
h. Verzicht auf Tabak und Alkohol während des Sports 
i. Gegen jegliche Form von Korruption 

Ikigaido Karate lebt diese Werte vor, indem er, seine Organe und Mitglieder anderen 
gegenüber mit Respekt begegnet, transparent handelt und kommuniziert. 

Das Swiss Olympic Ethik-Statut des Schweizer Sports ist insbesondere für den Verein selbst, 
seine Mitarbeitenden, Mitglieder, Athlet:innen, Coaches, Betreuer:innen und 
Funktionär:innen sowie weiteren Vertragsparter:innen verbindlich. 

3. Doping widerspricht den fundamentalen Prinzipien des Sports sowie der medizinischen 
Ethik, stellt ein Gesundheitsrisiko dar und ist daher verboten. Ikigaido Karate und seine 
Mitglieder unterstehen dem jeweils aktuellen Doping-Statut von Swiss Olympic und den 
weiteren präzisierenden Dokumenten. Als Doping gilt jeder Verstoss gemäss Art. 2.1 ff. des 
Doping-Statuts von Swiss Olympic.  
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4. Ikigaido Karate lebt ein angemessenes Qualitätsmanagement, das die Güte der Leistungen 
zu erhalten oder zu steigern sucht. 

5. Mutmassliche Verstösse gegen das Swiss Olympic Doping-Statut sowie das Ethik-Statut des 
Schweizer Sports werden von Swiss Sport Integrity untersucht. Die Disziplinarkammer des 
Schweizer Sports ist für die Beurteilung und Sanktionierung von festgestellten Verstössen 
gegen die oben genannten Statuten zuständig und wendet ihre Verfahrensvorschriften an.  
Entscheide der Disziplinarkammer des Schweizer Sports können unter Ausschluss der 
staatlichen Gerichte innert 21 Tagen ab Erhalt des begründeten Entscheids beim Tribunal 
Arbitral du Sport (TAS) in Lausanne angefochten werden. 

 

Das Ethik- und Intergitäts-Statut Ikigaido Karate wurde am 29. Februar 2024 in Fällanden 
von der Generalversammlung genehmigt. 
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Prüfungsreglement Ikigaido Karate

1. Allgemeines

Prüfungen sind integraler Bestandteil des Karate. Sie sollen den äusserst umfangreichen Lernstoff
für alle Schülerinnen und Schüler in alters- und stufengerechte Lerneinheiten unterteilen und
deren erfolgreiche Umsetzung möglichst objektiv bestätigen. Dabei steht nicht das Erreichen von
Titeln und Gurtfarben im Vordergrund, sondern die individuelle Arbeit an sich selbst in technischer,
mentaler und emotionaler Form.

2. Vorbereitung

Prüfungen finden in der Regel zweimal pro Jahr statt und werden frühzeitig auf den Vereinskanälen
publiziert. Das zu absolvierende Prüfungsprogramm pro Alter und Stufe ist im «Technischen
Prüfungsprogramm» detailliert ersichtlich. Die Technische Kommission (TK) kann in Ausnahme-
fällen Einzelprüfungen für und in Absprache mit Schülerinnen und Schülern ansetzen.

3. Nominationen bis und mit 6. Kyu (Grüngurt)

Für Schüler:innen bis und mit 6. Kyu wird jeweils in einer Woche vor der Prüfung eine
“Nominationswoche” veranstaltet. In dieser Woche wird geprüft, welche Schüler:innen gut
vorbereitet sind und zur Prüfung empfohlen werden können. Diese Massnahme soll die
Schüler:innen in einer realistischen Selbstbeurteilung unterstützen und das Risiko des Durchfallen
bei der Prüfung minimieren. Die Teilnahme an einem Tag der Nominationswoche ist obligatorisch.
Schüler:innen, die in der Nominationswoche fehlen, werden in der Regel nicht zur Prüfung
zugelassen. Über erfolgte Nominationen wird über die üblichen Vereinskanäle vor der Prüfung
informiert.

4. Anmeldung zur Prüfung

Die Anmeldung zur Prüfung findet mittels Anmeldeformular in der Ikigaido App statt, das bis
spätestens einen Monat vor der Prüfung einzureichen ist. Spätere Anmeldungen sind nur in
Ausnahmefällen möglich, insbesondere in Fällen von Krankheit und Unfall. Schüler:innen bis und
mit 6. Kyu (Grüngurt) müssen ebenfalls direkt nach der Nomination gemeldet werden.

5. Formale Bedingungen

Zu prüfende Schülerinnen und Schüler müssen folgende Bedingungen erfüllen, um für eine
Prüfung zugelassen zu werden:

● laufende Aktivmitgliedschaft im Verein

Version 4 vom 20. Dezember 2023



● bezahlte Lizenzmarke SKF des Prüfungs-Jahres im Karatepass
● regelmässige, angemessen häufige Trainingsteilnahme (gemäss Anwesenheitskontrolle)
● angemessene Karenzzeit, je nach Stufe und individueller Leistung
● bis und mit 6. Kyu: Teilnahme an der Nomination

Das Tragen eines Karate-Gi ist bei den Prüfungen obligatorisch.

6. Karenzzeiten und Gebühren

Für die Aufnahme, das Verständnis und die Umsetzung von neuem Lernstoff wird eine gewisse Zeit
benötigt. Je nach Schülerin und Schüler, des angestrebten Grades sowie der Trainingsintensivität
können diese sehr unterschiedlich ausfallen. Die folgenden Karenzzeiten sind daher als grobe
Richtlinie zu verstehen, die im Einzelfall unter- oder überschritten werden können.

Das unentschuldigte Fehlen zur Prüfung oder das Nichtbestehen derselben befreit nicht von der
Begleichung der Prüfungsgebühr. Bei begründeter oder unverschuldeter Abwesenheit kann eine
Prüfung in Ausnahmefällen zu späterem Zeitpunkt abgenommen werden.

In den Prüfungsgebühren sind die administrativen Vor- und Nacharbeiten zur Prüfung, die
notwendigen Einträge im Karatepass sowie die Abgabe eines dem Rang entsprechenden Gurtes
enthalten.

Angestrebter Grad empfohlene Karenzzeit Prüfungsgebühr

8. bis 6. Kyu (gelb bis grün) zwischen 3 und 12 Monaten CHF 30.-

5. bis 4. Kyu (blau bis violett) zwischen 6 und 18 Monaten

3. bis 1. Kyu (braun) zwischen 12 und 24 Monaten

Dan-Grade gemäss separates Reglement für Dan-Grade

7. Ablauf der Prüfung

Prüfungen finden zu den angekündigten Trainingstagen und -zeiten statt. Es werden insbesondere
die im «Technischen Prüfungsprogramm» gelisteten Techniken, unabhängig vom Alter, geprüft. Die
Techniken der vorherigen Grade werden jeweils vorausgesetzt und können ebenfalls geprüft
werden. Über Bestehen/Nicht-Bestehen entscheidet die TK. Das Prüfungsergebnis wird am Ende
der Prüfung direkt in der Gruppe bekannt gegeben.

Während der Prüfung werden Medien in Form von Fotos und Videos erstellt. Diese werden zu
Marketing-Zwecken intern sowie auf Social Media genutzt. Prüfungs-Teilnehmende erkären sich
mit diesem Vorgehen, unabängig von den generell mitgeteilten Nutzungs- und
Freigabeeinwilligungen, einverstanden.
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8. Inkrafttreten

Dieses Reglement wurde in der Version 4 an der Sitzung der Technischen Kommission vom
20.12.2023 in Benglen angenommen.
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Spesen- und Vergütungsreglement 
 

1. Definition 

Dieses Reglement regelt die Rückerstattung von Kosten, die Vereinsmitgliedern bei 
vereinsspezifischen Tätigkeiten nachweislich entstehen, sowie zu vergütende Leistungen. 

2. Grundsatz 

Belegbare Aufwendungen werden erstattet, um die freiwillige Mithilfe im Verein zu fördern und 
nicht zusätzlich finanziell zu erschweren. Die Erstattung stellt keine Entschädigung für Zeitaufwand 
oder geleistete Arbeit dar. 

Das Engagement erfolgt grundsätzlich ehrenamtlich und basiert auf Gegenseitigkeit: Wer vom 
Vereinsleben profitiert, trägt auch zum Gelingen bei. Dies gilt insbesondere für Wettkampffamilien. 
Die Betreuung und das Coaching an Turnieren sind nur durch gegenseitige Unterstützung möglich. 
Von Wettkampffamilien wird erwartet, dass sie sich aktiv einbringen, bei der Betreuung anderer 
Kinder, bei organisatorischen Aufgaben oder zur Unterstützung des Trainer:innenteams. Dieses 
Engagement begründet keinen Anspruch auf Entschädigung. 

3. Anspruch 

Einen Anspruch auf Entschädigung gemäss Leistungstabelle haben ausschliesslich benannte 
Vereins-Offizielle, die ohne eigene Beteiligung (z.B. eigene Kinder im Wettkampf) und 
ausschliesslich im Auftrag des Vereins tätig sind. Diese Personen investieren ihre Zeit und 
Kompetenz freiwillig für den Verein, ohne selbst davon zu profitieren. Als Vereins-Offizielle gelten 
z.B. Personen wie leitende Coaches, Assistent:innen, Fahrer:innen, Fotograf:innen usw. 

4. Leistungen und Anspruchsberechtigungen Vereins-Offizielle 
 

Leistung Betrag in CHF Hinweis 

Fahrkosten effektiv, 
falls kein Vereins- 
Transport möglich 

0.70/km Genehmigte Fahrten. Abrechnung gemäss Google 
Maps, effektiv gefahrene Strecke, ab Dojo 
Fällanden. 

Übernachtungen max. 100.-/Nacht Sind die eingesparten Fahrspesen höher als die 
Übernachtungskosten, werden die effektiven 
Übernachtungskosten zurückerstattet. 
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Verpflegung 15.-/Tag Frühstück bei Übernachtungen, wenn nicht im 
Zimmerpreis inbegriffen. 

20.-/Tag Mittagessen bei Ganztages-Anlässen. 

40.-/Tag Nachtessen bei notwendigen Übernachtungen, 
wenn nicht im Zimmerpreis inbegriffen. 

Turnier-Unterstützung 30.-/Tag Nur benannte Offizielle ohne eigene Interessen. 

Offizielle Aus- und 
Weiterbildungen 

effektive Gebühren Genehmigte Aus- und Weiterbildungen für  z.B. 
J+S-Kurse oder technische Seminare. 

Unterrichtsvergütung 80.-/h externe Seminarleitende Judo/Karate für spezielle 
Gruppenkurse, bspw. Kata/Kumite etc. 

50.-/h leitende J+S-Allround- und -Leiter:innen ab 1. Dan 
SKF/SJV (Ausnahmen auf Antrag möglich) 

30.-/h leitende J+S-Allround- und -Leiter:innen 

7.-/h 
15.-/h 

assistierende 1418coach-Personen 
leitende 1418coach-Personen 

5.-/h regelmässige Assistierende ohne Ausbildung 

J+S Coach-Vergütung effektiver Betrag  Jährliche Vergütung gemäss J+S-Abrechnung 

Sonstige Auslagen effektiver Betrag Genehmigte Auslagen gemäss Beleg und Auftrag 

Materialrabatte 10% alle Mitglieder 
20% J+S-Leiter:in 

30% Vorstand  

bei Budosport, Budo-K und Budo.ch ZH. Der 
prozentuale, zugestandene Rabatt darf den 
Rabatt des Einkaufs nicht überschreiten. 

Zutrittabo Dojo  24x7 100.-/Jahr/Person 
150.-/Jahr pro Fam. 

1418coach-Assistent:innen gratis pro Person 
Vorstand und Trainer:innen gratis pro Familie 

Lizenzmarke jährlich 65-.- SKF / 70.- SJV J+S-Leitende, die nicht selbst trainieren. 

 
6. Inkrafttreten 

Dieses Reglement (v6) wurde per Zirkularbeschluss am 14.01.2026 im Vorstand angenommen. 
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Statuten Ikigaido Karate 
 

1. Organisation und Struktur 

Unter dem Namen „Ikigaido Karate“ besteht ein nicht gewinnorientierter, ideeller Verein gemäss 
den vorliegenden Statuten und im Sinne von Artikel 60 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches. 
Er ist politisch und konfessionell unabhängig. Der Verein besteht auf unbeschränkte Dauer. 

1.1 Ziel und Zweck 

“Ikigaido Karate” ist ein politisch, religiös und weltanschaulich freier und ungebundener Verein. Er 
bezweckt die Ausübung, Erhaltung, Pflege und Förderung traditioneller Kampfkünste, 
insbesondere Karate, als wirksame Selbstverteidigung sowie im Rahmen eines modernen Breiten- 
und Leistungssports sowie der zwischenmenschlichen Beziehungen unter seinen Mitgliedern. Der 
Verein fördert den konstruktiven, säkularisierten Austausch unter Stilrichtungen, Schulen und 
anderer Kampfsportarten sowie Kampfkünste. Der Verein fördert die Entwicklung einer sich selbst 
tragenden, freien Persönlichkeit, die friedvoll, selbstbestimmt, eigenverantwortlich und souverän 
als Teil der Gesellschaft aktiv im Leben steht sowie vernünftig und mitmenschlich denkt, fühlt und 
handelt. Etwaige Gewinne widmet der Verein ausschliesslich und unwiderruflich diesem ideellen 
Zweck. 

1.2 Sitz 

Der Sitz des Vereins befindet sich in 8117 Fällanden. 

1.3 Organe 

Die Organe des Vereins sind: 

a. die Generalversammlung 
b. der Vorstand 
c. die Technische Kommission 

1.4 Mittel, Geschäftsjahr und Haftung 

Das Geschäftsjahr beginnt jeweils am 1. Januar und endet am 31. Dezember. Für die 
Verbindlichkeiten des Vereins wird mit dem Vereinsvermögen gehaftet; eine persönliche Haftung 
der Mitglieder ist ausgeschlossen. 

Die Mittel des Vereins bestehen aus: 

a. Ordentlichen und ausserordentlichen Mitgliedsbeiträgen 
b. Erlöse aus Vereinsaktivitäten 

 
      Version 6 vom 30. März 2025              1/9 



c. Subventionen öffentlicher Stellen 
d. Zuwendungen oder Vermächtnissen 
e. Sponsoringbeiträgen 
f. Vergütungen aus Leistungsvereinbarungen 

Der Vorstand erlässt über die Finanzen und Spesen ein separates Reglement. 

1.5 Ethik und Integrität 

Ikigaido Karate setzt sich für einen gesunden, respektvollen, fairen und erfolgreichen Sport ein. Der 
Vorstand erlässt insbesondere für alle Mitglieder, Organe und Vertragspartner:innen ein 
verbindliches Ethik-und Integritäts-Statut, das Bestandteil dieser Statuten ist. 

2. Mitgliedschaften 

Die Mitgliedschaft steht allen natürlichen und juristischen Personen offen, die ein Interesse an der 
Erreichung der in Art. 1 ff. genannten Vereinsziele haben. Nationalität, Alter, Geschlecht, sexuelle 
Orientierung, soziale Herkunft, religiöse und politische Ausrichtung sowie Ethnie führen nicht zu 
Benachteiligungen. 

2.1 Mitglieder 

Der Verein besteht aus: 

a. Aktivmitgliedern 
b. Gönnermitgliedern 
c. Ehrenmitgliedern 
d. Funktionären 

Aktivmitglieder sind sämtliche, natürliche Personen, die ein Sportangebot im Rahmen einer 
Mitgliedschaft des Vereins nutzen. Die Aktivmitglieder werden unterteilt in Kleinkinder, Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene und Senior:innen. 

a. Mitglieder, die mindestens 3 Jahre und maximal 6.99 Jahre alt sind, gelten als Kleinkinder. 
b. Mitglieder, die mindestens 7 Jahre und maximal 11.99 Jahre alt sind, gelten als Kinder. 
c. Mitglieder, die mindestens 12 Jahre und maximal 17.99 Jahre alt sind, gelten als Jugendliche. 
d. Mitglieder, die älter als 18 Jahre alt sind, gelten als Erwachsene. 
e. Mitglieder, die älter als 65 Jahre alt sind, gelten als Senior:innen. 

Als Gönnermitglieder können alle natürlichen und juristischen Personen durch den Vorstand 
aufgenommen werden, die den Verein in finanzieller Weise unterstützen möchten, ohne selbst 
aktiv eine Sportart im Verein auszuüben. 

Ehrenmitgliedschaft kann jenen Mitgliedern verliehen werden, die sich in besonderem Masse um 
den Verein verdient gemacht haben. Die Ernennung hat auf Antrag des Vorstandes durch die 
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Generalversammlung zu erfolgen. Ehrenmitglieder haben die gleichen Rechte wie Aktivmitglieder, 
sind jedoch von der Beitragspflicht befreit. 

Personen, die älter als 18 Jahre sind und eine Funktion im Vorstand ausüben, gelten als 
Funktionäre. Funktionäre können Gönnermitglieder, Ehrenmitglieder oder gesetzliche 
Vertreter:innen minderjähriger Aktivmitglieder sein. 

2.2 Beitritt 

Beitrittsgesuche sind schriftlich an den Vorstand zu richten. Der Vorstand entscheidet über die 
Aufnahme neuer Mitglieder. Für Jugendliche unter 18 Jahren ist die schriftliche Zustimmung der 
gesetzlichen Vertretung notwendig. Die Ablehnung eines Aufnahmegesuchs ist nicht zu begründen. 

2.3 Austritt und Ausschluss 

Die Mitgliedschaft erlischt durch: 

a. bei natürlichen Personen durch Austritt, Ausschluss und Tod. 
b. bei juristischen Personen durch Austritt, Ausschluss und Auflösung der juristischen Person. 

Für das angebrochene Jahr ist der volle Mitgliedsbeitrag zu entrichten. Werden die 
Mitgliedsbeiträge trotz erfolgter Mahnungen nicht bezahlt, führt dies zum Vereinsausschluss. Der 
reguläre Austritt erfolgt durch schriftliche Mitteilung an den Vorstand. Der Austritt kann jederzeit 
erfolgen, befreit jedoch nicht von vorgängigen finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Verein, 
z.B. der Pflicht zur Zahlung bereits vorher fälliger Beiträge. Bereits entrichtete Beiträge werden 
nicht zurückerstattet.  

Mitglieder, die ihren statutarischen Pflichten nicht nachkommen oder dem Ansehen des Vereins 
durch ihr Verhalten in irgendeiner Weise schaden, können mit Entscheid des Vorstands unter 
Angabe von Gründen ausgeschlossen werden. Die betroffene Person kann gegen diesen Entscheid 
innert zehn Tagen ab Empfang des Entscheids bei der Generalversammlung Beschwerde einlegen, 
die mit einer ⅔ Mehrheit den Entscheid widerrufen kann.  

Das Stimm- und Wahlrecht erlischt bei schriftlicher Austritts- oder Ausschlussmitteilung. 

2.4 Rechte der Mitglieder 

1.  Aktivmitglieder dürfen an allen vom Verein und für ihre Zielgruppe organisierten 
Trainings- und anderen Anlässen teilnehmen. 

2.  Aktivmitglieder sind nach 2 Jahren ununterbrochener Mitgliedschaft und ab dem 
vollendeten 16. Lebensjahr an der Generalversammlung stimm- und wahlberechtigt. 

3.  Gesetzliche Vertreter:innen von Aktivmitgliedern, die das 16. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, sind an der Generalversammlung äquivalent stimmberechtigt. 
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4.  Gönnermitglieder dürfen an den vom Verein organisierten, gesellschaftlichen Anlässen 
teilnehmen. Sie haben weder Stimm- noch Wahlrecht. 

5.  Ehrenmitglieder haben alle Rechte und Pflichten der Aktivmitglieder, sind aber von der 
Entrichtung des Mitgliedsbeitrages befreit. 

6. Funktionäre erhalten ihre Wahlberechtigung durch Empfehlung des Vorstandes 
zuhanden der Generalversammlung. 

2.5 Pflichten der Mitglieder 

1.  Die Mitglieder unterstützen den Verein bei der Verfolgung seines Zwecks. Sie haben 
seine Interessen in guten Treuen zu wahren und die Vereins- und Vorstandsbeschlüsse 
zu befolgen. 

2.  Die Mitglieder haben den vom Vorstand festgesetzten Mitgliedsbeitrag, einmalig einen 
SKF-Karatepass, sowie die Mitgliedermarke SKF zu bezahlen.  

3.  Der Vorstand kann aufgrund sachlich vertretbarer Gründe für verschiedene Mitglieder 
oder Mitgliederkategorien unterschiedlich hohe Beiträge festsetzen (z.B. Schüler, 
Lehrlinge, Studenten, Arbeitslose). 

4.  Jedes Mitglied ist verpflichtet, seine Beiträge pünktlich und im Voraus zu bezahlen. 
Verzug hat auf Anordnung des Vorstands eine Trainingssperre oder einen Ausschluss 
zur Folge. 

5.  Jedes Mitglied ist für die eigene Unfallversicherung verantwortlich. Der Verein 
übernimmt keine Haftung für Verluste von persönlichen Gegenständen. Der Verein ist 
gegen Personen- und Sachschäden sowie dadurch verursachte Vermögensschäden 
versichert (Betriebshaftpflicht). 

6.  Mitglieder, die infolge Krankheit, Unfall, Militärdienst und ähnlichen Gründen das 
Training nicht besuchen können, haben keinen Anspruch auf eine Unterbrechung der 
Mitgliedschaft oder eine anteilmässige Rückerstattung des Mitgliedsbeitrag. 

3. Generalversammlung 

Die Generalversammlung bildet das oberste Organ des Vereins. Die Generalversammlung besteht 
aus allen stimmberechtigten Aktivmitgliedern, Funktionären sowie Ehrenmitgliedern. 
Gönnermitglieder sind als Gäste zur Teilnahme berechtigt. 

3.1 Einberufung der Generalversammlung 

Die Generalversammlung findet mindestens einmal jährlich, nach mindestens 14 Tage im Voraus 
vollzogener Einberufung durch den Vorstand, statt. Einladungen über digitale 
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Kommunikationskanäle (insbesondere E-Mail, Mobile-Applikationen) sind gültig. Schriftliche 
Abmeldungen sind nur bis zu Beginn der Generalversammlung möglich.  

Der Vorstand kann, falls nötig, eine ausserordentliche Generalversammlung einberufen. 

3.2 Aufgaben der Generalversammlung 

Die Generalversammlung ist für folgende Aufgaben zuständig: 

a. Verabschiedung und Änderung der Statuten 
b. Wahl der Vorstandsmitglieder  
c. Genehmigung des Jahresberichts 
d. Abnahme der Jahresrechnung 
e. Entscheid über die Entlastung der Vorstandsmitglieder  
f. Stellungnahme zu anderen Projekten auf der Tagesordnung 

3.3 Leitung der Generalversammlung 

Die Generalversammlung wird vom Präsidium des Vorstands oder von einem anderen 
Vorstandsmitglied geleitet. 

3.4 Beschlussfassung 

Beschlüsse der Generalversammlung werden mit der Zustimmung einer ⅔-Mehrheit der 
anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder gefasst. Jede ordnungsgemäss einberufene 
Generalversammlung ist unabhängig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 
Statutenänderungen benötigen die Zustimmung einer ¾-Mehrheit der Stimmberechtigten. Die 
Änderungsanträge sind vorher den Mitgliedern bekanntzugeben. Über die gefassten Beschlüsse ist 
ein Beschlussprotokoll abzufassen. 

3.5 Stimmabgabe 

Jede Stimme bedingt das anwesende Mitglied. Die Stimmabgabe erfolgt durch Handheben in 
analoger oder digitaler Form. Auf Antrag von  mindestens ⅓  der anwesenden und 
stimmberechtigten Mitglieder erfolgt die Abstimmung geheim.  

3.6 Traktandenliste 

Die stehenden Traktanden der jährlichen, ordentlichen Generalversammlung sind: 

a. Bericht des Vorstands über die Vereinsaktivitäten im vergangenen Jahr (Jahresbericht) 
b. Berichte des Kassiers bzw. der Kassierin (Jahresrechnung und Entwicklung) 
c. Wahl der Vorstandsmitglieder  
d. Entlastung des Vorstands 
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Der Vorstand muss jeden von einem Mitglied mindestens 30 Tage im Voraus schriftlich 
eingereichten Vorschlag auf die Tagesordnung der (ordentlichen oder ausserordentlichen) 
Generalversammlung aufnehmen. Anonyme Einreichungen sind unzulässig. 

3.7 Ausserordentliche Generalversammlung 

Eine ausserordentliche Generalversammlung findet auf Einberufung des Vorstands oder auf 
Verlangen eines Drittels der stimmberechtigten Mitglieder statt. 

4. Vorstand 

Der Vorstand besteht aus mindestens drei und maximal sechs Personen plus einem ständigen 
Einsitz aus der Technischen Kommission. ⅔ der Vorstandsmitglieder müssen Aktivmitglieder sein 
und das 16. Lebensjahr vollendet haben. Alle Vorstandsmitglieder werden jeweils für 4 Jahre von 
der Generalversammlung gewählt, ausser die Vertretung der Technischen Kommission, die diese 
selbst stellt und daher nicht gewählt wird; Im übrigen konstituiert sich der Vorstand selbst und 
besetzt folgende Funktionen: 

1. Präsidium 
2. Aktuariat und Vizepräsidium 
3. Kassierer:in 
4. Vertreter:in der Technischen Kommission 

Wechsel im Vorstand müssen in der Form alternieren, dass mindestens 50% der gewählten 
Mitglieder im Vorstand vertreten bleiben, um Konstanz zu gewährleisten. Dabei dürfen die 
Amtsträger “Präsidium” und “Aktuariat” nie gleichzeitig neu besetzt werden. Sollte sich die reguläre 
Amtslaufzeit mit dieser Regelung widersprechen, werden die betroffenen Amtszeiten 
entsprechend um ein Jahr verlängert, um die Alternierung gewährleisten zu können. 

4.1 Wahl und Beschlussfähigkeit 

Mitglieder des Vorstands können beliebig oft wiedergewählt werden. Tritt ein Mitglied des 
Vorstandes während der Amtszeit zurück, kann der Vorstand die Position “ad interim” für das 
laufende Geschäftsjahr, bis zur nächsten regulären Generalversammlung, von sich aus ersetzen. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn ¾ seiner Mitglieder anwesend sind. Alle Beschlüsse werden 
mit einer ⅔-Mehrheit gefasst. 

Der Vorstand trifft sich so oft, wie es die Geschäfte des Vereins erfordern. Jedes Vorstandsmitglied 
kann unter Angabe der Gründe die Einberufung einer Sondersitzung verlangen. Sofern kein 
Vorstandsmitglied mündliche Beratung verlangt, ist die Beschlussfassung auf dem Zirkularweg 
(auch E-Mail) gültig. Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig, die Erstattung von Spesen 
erfolgt gemäss Spesenreglement. 
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4.2 Aufgaben des Vorstands 

Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte und ist für die Umsetzung und Ausführung der 
Beschlüsse der Generalversammlung zuständig. Er leitet den Verein und ergreift alle nötigen 
Massnahmen, um den Vereinszweck zu erreichen. Der Vorstand entscheidet in allen Fragen, die 
nicht ausdrücklich der Generalversammlung vorbehalten sind. Er erlässt Reglemente und kann 
Arbeitsgruppen (Fachgruppen) einsetzen. Der Vorstand verfügt über alle Kompetenzen, die nicht 
von Gesetzes wegen oder gemäss dieser Statuten einem anderen Organ übertragen sind. Der 
Vorstand kann die Ausführung einzelner, zeitlich begrenzter Aufgaben oder Funktionen an 
Vorstandsmitglieder oder Dritte sowie Externe delegieren. 

Die Aufgaben des Vorstands sind: 

a. Ergreifen der nötigen Massnahmen zur Erreichung der Vereinszwecke. 
b. Einberufung ordentlicher und ausserordentlicher Generalversammlungen. 
c. Entscheid über die Aufnahme ,den Austritt sowie den Ausschluss von Mitgliedern. 
d. Kontrolle der Einhaltung der Statuten, Verfassen von Reglementen sowie Verwaltung des 

Vereinsvermögens. 
e. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge. 
f. Budgeterstellung und -kontrolle. 
g. Buchführung des Vereins sowie für die Einstellung (Entlassung) der bezahlten und der 

freiwilligen Mitarbeitenden des Vereins. 
h. Wahl der Mitglieder der Technischen Kommission (TK). 
i. Festlegung der Ausrichtung der Arbeit und Leitung der Vereinsaktivitäten zur Erreichung der 

Vereinszwecke. 
j. Abschluss von Verträgen mit Dritten. 
k. Geschäftsführung im Allgemeinen. 

5. Technische Kommission Karate 

Die Technische Kommission (TK) ist verantwortlich für die karate-technische Ausrichtung des 
Vereins. Die TK erarbeitet alle technischen Reglemente und technischen Vorgaben des Vereins. Sie 
regelt sämtliche Angelegenheiten, die den Karate-Sport betreffen. Die TK hat die Ansprüche des 
Spitzen-, wie auch des Breitensports ausgleichend zu berücksichtigen. 

5.1 Wahl der TK 

Die technische Kommission besteht aus mindestens einer Person, maximal drei Personen. Der 
Vorstand wählt Aktivmitglieder, die seit mindestens zehn Jahren Aktivmitglieder oder 
Gründungsmitglied des Vereins sowie mindestens mit einem 2. Dan graduiert und mindestens als 
J+S Leiter Karate zertifiziert sind, für eine Amtszeit von 5 Jahren. Sie können beliebig oft 
wiedergewählt werden. Die Technische Kommission konstituiert sich selbst. 
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5.2 Grundsätze 

Die TK sowie alle Trainer:innen und Trainings-Assistent:innen haben das ganzheitliche 
Trainingskonzept von “J+S” sowie das Ethik-und Integritäts-Statut zu beachten und deren 
Grundsätze in Reglements, Vorgaben und Massnahmen zu berücksichtigen. 

5.3 Ausbildung und Benennung von Trainer:innen 

Die TK kann geeignete Personen als Trainingsassistent:innen benennen und diese zu Trainer:innen 
ausbilden. Alle von der TK benannten Personen sind den Vorgaben und der Planung der TK 
verpflichtet. 

Ernannte Personen müssen mindestens die Ausbildung zum J+S Leiter “Karate” absolviert haben, 
um als Trainer:innen tätig sein zu können. Die Ausbildungskosten kann der Verein gemäss 
Spesenreglement übernehmen. 

5.4 Leistungssport 
 
Die TK bestimmt, mit welchen Aktivmitgliedern Leistungssportverträge abgeschlossen werden 
können. Dabei berücksichtigt sie Talent, Leistung und Umfeld des Mitglieds. Ein Anrecht auf einen 
Leistungssportvertrag besteht nicht. Leistungssportverträge können nebst dem ordentlichen 
Mitgliedsbeitrag weitere Beitragspflichten enthalten. 

5.5 Prüfungen 

Die TK ist verantwortlich für die Abnahme der Karate-Prüfungen und bestimmt, wer an welchen 
Prüfungen teilnehmen darf. Es gilt insbesondere das “Prüfungsreglement Ikigaido Karate”. 

6. Zeichnungsbefugnis 

Der Verein wird durch die Kollektivunterschrift zweier Vorstandsmitglieder verpflichtet. 

7. Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins wird von der Generalversammlung beschlossen und erfordert eine 
¾-Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Im Falle einer Auflösung werden Gewinn und Kapital einer 
anderen, wegen Gemeinnützigkeit oder öffentlichen Zwecks steuerbefreiten juristischen Person 
mit Sitz in der Schweiz zugewendet. Die Verteilung des Vereinsvermögens unter den Mitgliedern ist 
ausgeschlossen. Diese Regelung ist unwiderruflich. 

8. Gerichtsstand 

Für sämtliche Streitigkeiten zwischen dem Verein und seinen Mitgliedern wird 8117 Fällanden, 
Schweiz, als ausschliesslicher Gerichtsstand vereinbart. 
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9. Inkrafttreten 

Diese Statuten wurden erstmals an der Gründungsversammlung vom 28.06.2020 in Fällanden 
angenommen, die aktuelle Version 6 an der ordentlichen Generalversammlung vom 30. März 2025 
genehmigt. 

 

Präsident:                              Stephan Rickauer 

Technische Kommission:        Rebecca Gross 

Aktuar:                                  Michael Wyss 
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Vollmacht für Karatepass
Ikigaido Karate

1. Rechte und Pflichten

Der Vollmachtgeber oder die Vollmachtgeberin anerkennt alle, gestützt auf diese Vollmacht
vorgenommenen Rechtshandlungen und Rechtsgeschäfte des bevollmächtigten Vereins Ikigaido
Karate in Fällanden als verbindlich. Der Verein Ikigaido Karate besorgt die Verwaltung,
Aufbewahrung und Verwendung des Karate-Passes nach bestem Wissen und Gewissen. Er ist zu
Treue und Sorgfalt verpflichtet.

2. Untervollmacht

Dem bevollmächtigten Verein Ikigaido Karate ist nicht gestattet, eine Untervollmacht zu erteilen.

3. Erlöschen der Vollmacht

Diese Vollmacht ist jederzeit widerrufbar und gilt längstens bis zur Beendigung der Mitgliedschaft.

4. Gerichtsstand

Für sämtliche Streitigkeiten aus der Vollmacht zwischen dem Verein und seinen Mitgliedern wird
8117 Fällanden, Schweiz, als ausschliesslicher Gerichtsstand vereinbart.

Vollmachtgeber/Vollmachtgeberin: ggfs. elektronisch genehmigt
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